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Musikalischer Gottesdienst.Das war der Kirchentag!
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Zeitenwandel

Endlich halten Sie den Gemeindeboten in den Händen und endlich hat 
der Bau der Kita begonnen. Beides war zeitlich anders angedacht, aber 
schon Blaise Pascal sagte: „Wenn du Gott zum Lachen bringen willst, 
dann erzähl ihm von deinen Plänen.“
Im Redaktionskreis merken wir immer öfter, dass viel Arbeit auf wenigen 
Schultern verteilt ist. Die Kooperation der Kirchengemeinden erleichtert 
die Arbeit, verlangt jedoch genaue Absprachen untereinander. Das läuft 
noch nicht ganz rund und ist verbesserungswürdig. Die Kirche ist im 
Wandel und auch die gewohnte Form und der Inhalt der Gemeindebrie-
fe wird künftig ein neues Gesicht erhalten.
Wandel und Tradition müssen kein Widerspruch sein, davon erzählt die-
se Ausgabe: Der Kirchentag unter dem Motto mutig, stark und beherzt 
lockte viele Christen nach Hannover. Von der besonderen Stimmung, 
den Begegnungen und Eindrücken erzählt Cord Wilkening. Musikalisch 
bereicherte Andreas Meyer die Veranstaltung mit seinem Posaunen-
chor MeerBrass, der in diesem Jahr sein 100jähriges Bestehen feiert.
Aufbruchstimmung herrscht in der Kita St. Nicolai: Unter den staunen-
den Augen der Kinder wird endlich das Erdreich bewegt und bald Stein 
auf Stein für ihr neues Zuhause gesetzt.  Sicher schaut auch mal der 
neue Jugenddiakon der Kooperation, Pierre Lasch, vorbei, der seine be-
rufliche Zukunft im Mitgestalten und die Jugendarbeit als Herzensange-
legenheit sieht.
Das Seeprovinzfest, zu dem die Kirchenvorstände einladen, bietet die 
Möglichkeit zum Austausch und geselligem Beisammensein, aber auch 
zum konstruktiv-kritischen Dialog. Einen schönen Abend in stimmungs-
voller Runde verbrachten die Austräger des Gemeindeboten und der 
Redaktionskreis im Gemeindehaus.
Ein besonderes Erlebnis war die kirchenfüllende und klangvolle Sonn-
tagsmesse von Ludwig Güttler, unter der Leitung von Philip Lehmann. 
Zwar nicht mit einem Lachen, sicherlich mit einem Lächeln begleitet 
uns Gott durch die Sommerzeit, seien Sie behütet!
 
						      Martina Werthmüller
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Pastor und Posaunenchorleiter schildern ihre Eindrücke
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Das war der Kirchentag!

Juni - August 2025

Auch im Jubiläumsjahr war der 
Posaunenchor MeerBrass ein fes-
ter Bestandteil des Kirchentags. 
Wie schon vor 20 Jahren brach-
ten die Musikerinnen und Musiker 
unter der Leitung von Andreas 
Meyer ihre Musik an besondere 
Orte: Auftritte bei HAWOLI, den 
„Drehbaren Schrauben“ und im 
Maschpark zwischen der Willy-
Brandt-Allee und dem Neuen 
Rathaus zogen viele Zuhörer an. 
Unterstützt wurde der Chor von 
den befreundeten Posaunenchö-
ren aus Aurach, Eickeloh, Gilten 
und Springe. 
Zu den Höhepunkten des sonni-
gen Kirchentags im Mai gehörten 
die Teilnahme an Eröffnungs- und 
Schlussgottesdienst vor dem Rat-
haus sowie die beeindruckende 
Serenade „Flächengold“ vor der 
Oper Hannover. Besonders dieser 
Moment, gestaltet mit dem be-
kannten Posaunisten Nils Land-

gren, bleibt vielen in sehr guter 
Erinnerung.
Das Jubiläumsjahr von MeerBrass 
(100 Jahre Posaunenchor Alten-
hagen-Hagenburg) ist noch lange 
nicht zu Ende: Im Juli reist der Po-
saunenchor nach Bayern, um den 
Posaunenchor Aurach bei dessen 
100-jährigem Bestehen zu unter-
stützen. Die Feierlichkeiten von 
MeerBrass starten am Reformati-
onstag mit einer Serenade, zu der 
alle Schaumburger Bläserinnen 
und Bläser eingeladen sind. 
Am 1. November wird der bekann-
te Komponist Michael Schütz aus 
Berlin einen Workshop geben – 
ein weiteres Highlight für Musik-
begeisterte. Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm und viel 
Engagement zeigt MeerBrass, wie 
lebendig und verbindend Bläser-
musik sein kann – ein Jubiläums-
jahr voller besonderer Momente!
		          Andreas Meyer

Es war ein hinreißender Sog, den 
der Kirchentag Anfang Mai ent-
fachte. Davon wurde man mit-
gerissen, wenn man sich in der 
Innenstadt oder auf dem Messe-
gelände aufhielt. 
Vor allem die 100 000 zuvorkom-
menden Besucherinnen und Be-
sucher führten zu freundlichen 
und inspirierenden Begegnun-
gen. In unzähligen Veranstaltun-
gen wurde gefeiert, diskutiert 
und zugehört, wie wir heute „mu-
tig, stark und beherzt“ als Kirche 
die Welt weiterbringen. Klassi-
sche Bibelarbeiten, gehalten von 
Angela Merkel bis Eckart von 
Hirschhausen. Hoch besetzte Po-
dien, bei denen über politische 
und wirtschaftliche Gerechtigkeit, 
Klima und Schöpfungsethik dis-

kutiert und manche Resolution 
verabschiedet wurde. Kulturelle 
Leckerbissen in Musik, Theater 
und Kabarett. Und unendlich vie-
le liebevolle Andachten und Got-
tesdienste zeigten, was Kirche in 
unserer Gesellschaft beizutragen 
hat.
Ich selbst habe zwei Tage auf dem 
Markt der Möglichkeiten beim 
Stand des Gemeindeprojekts 
„Stufen des Lebens“ gestanden 
und tolle Begegnungen und Ge-
spräche gehabt. Und war abends 
erfüllt von den vielen „Danke-
schön“, die Menschen mir aus-
sprachen, wenn ich ihnen ein we-
nig von den Kursen erzählte, die 
ich ja auch immer wieder mal hier 
in der Kirchengemeinde halte.
                            Cord Wilkening



Service Service

Wir freuen uns, dass der Bau der Kindertagesstätte gestartet ist Kindertagesstätte gestartet ist 
und präsentieren hier Bilder der ersten Phasen. Die Garagen (ohnehin schon in die Jahre gekom-
men) wurden abgerissen, das Gelände vorbereitet und zurzeit werden die Fundamente gegossen. 
Die von den Investoren eingesetzte Architektin hat so geplant, dass der alte Baumbestand auf 
dem Gemeindehausgelände weitgehend erhalten werden konnte.
Die Krippenkinder stehen immer wieder mit großen Augen am Zaun ihres Spielplatzes und beob-
achten die Bagger, Laster, Walzen und Betonmischer, die das Gelände jeden Tag ein kleines Stück 
verändern. Und laut Plan wird bis zum Mai 2026 eine wunderschöne Kindertagesstätte gebaut, in 
die sie dann als erste „Nutzer“ mit ihren Erzieherinnen einziehen werden. Insgesamt wird für zwei 
Krippengruppen und zwei Kindergartengruppen geplant. In den nächsten Gemeindeboten werden 
wir aktuell von den Planungen und Fortschritten berichten. 
Wer Interesse an einer Stelle in der Betreuung, Küche, Raumpflege oder Hausmeistertätigkeiten 
ab Mai oder August 26 hat, kann sich gern hier im Pfarramt melden.

Es wird gebaut!



Einladung zum Seeprovinzfest

Aufgrund schwindender finanzieller Mit-
tel werden wir den Gürtel enger schnal-
len müssen.  Wir werden es uns in Zu-
kunft wohl nicht mehr leisten können, 
dass jede einzelne Kirchengemeinde 
alles selbst verwaltet. 
Wir müssen uns also damit beschäfti-
gen, wie wir unsere Kirche künftig orga-
nisieren können. Und so steht manches 
auf dem Prüfstand: Kindergärten, Fried-
höfe, Gemeindeverwaltung und vieles 
mehr
Wie werden wir künftig den Begriff Ge-
meinde verstehen? Es ist jetzt schon 
abzusehen, dass in Zukunft nicht mehr 
jede Gemeinde ihren eigenen Pastor ha-
ben wird. In den nächsten Jahren wird 
auch in immer weniger Pfarrhäusern 
noch Licht brennen. Mit den zur Ver-
fügung stehenden Mitteln werden wir 
nicht mehr alle Gebäude finanzieren 
können.
Wir werden uns wohl darauf einstellen 
müssen, dass wir in einigen Jahren mit 
allen Kirchengemeinden der Seeprovinz 

(Großenheidorn, Steinhude, Hagenburg, 
Bergkirchen, Sachsenhagen) eine Ge-
meinde bilden werden.
Es ist also ein spannender Prozess, in 
dem wir uns als Kirche befinden. Es 
geht darum, die Dinge neu zu gestalten. 
Darüber möchten wir uns gerne mit 
möglichst vielen Menschen aus den 
Seeprovinz-Gemeinden austauschen. 
Wir möchten darüber informieren, wel-
che Wege wir schon gegangen sind und 
welche bevorstehen. 
Dieser Prozess profitiert von allen, die 
sich mit ihren Fragen und Anregungen – 
aber auch mit Kritik einbringen. 
Die Kirchenvorstände der Seeprovinz-
gemeinden laden daher zu einem See-
provinzfest ein:
Am Sonntag, 24. August, um 16 Uhr, in 
Großenheidorn auf der Pfarrwiese hin-
ter dem Pfarrhaus.
Alle sind herzlich willkommen – auch 
diejenigen, die der Kirche kritisch ge-
genüberstehen.
Wir freuen uns auf Sie! 

Es hat sich längst herumgesprochen, dass sich unsere Kirche in einem großen 
Umbruch befindet. Der demographische Wandel, Kirchenaustritte und man-
gelnder Nachwuchs an Theologinnen und Theologen führen zu Veränderun-
gen, auf die unsere Kirche reagieren muss – und es auch schon tut.

Moin!
Ich bin Pierre Lasch, 33 Jahre alt, und 
wohne aktuell noch in Bückeburg – 
seit dem 1. Januar  bin ich als neuer 
Jugenddiakon im Kooperationsraum 
5, der Seeprovinz, unterwegs. Und ich 
freu mich riesig auf alles, was kommt!
Meine berufsbegleitende Ausbildung 
zum Jugenddiakon habe ich in den 
letzten drei Jahren am Theologisch-
Pädagogischen Seminar Malche in 
Porta Westfalica gemacht. Theorie 
an der Malche, Praxis in Bad Eilsen, 
Steinbergen und im Landesjugend-
pfarramt – eine spannende und 
intensive Zeit, aus der ich viel mitge-
nommen habe.
Ganz neu ist mir die Landeskirche 
Schaumburg-Lippe nicht: Über 15 
Jahre habe ich ehrenamtlich in der 
Jugendarbeit mitgewirkt – angefangen 
in meiner Heimatgemeinde in Sül-
beck, wo ich auch konfirmiert wurde. 
Später war ich im Landesjugendpfarr-
amt aktiv, unter anderem beim lan-
deskirchlichen Konfi-Camp von 2018 
bis 2023.
Warum die Seeprovinz? Die Entschei-
dung war absolut bewusst. Die Region 
bietet richtig viele Möglichkeiten für 
kreative und lebendige Jugendarbeit 

– und viele Kolleg*innen kannte ich 
vorher schon, was den Einstieg super 
angenehm macht. Unsere Vorstel-
lungen von moderner Jugendarbeit 
passen einfach gut zusammen – das 
hat man schon in den ersten Gesprä-
chen gespürt.
Jugendarbeit ist für mich mehr 
als ein Job – sie ist eine ech-
te Herzensangelegenheit. 
Ich selbst habe erlebt, wie 
bereichernd Gemeinschaft 
im Glauben sein kann, und 
wieviel Kraft der christliche 
Glaube geben kann – gerade 
in Zeiten, in denen es im Le-
ben auch mal holpert. Diese 
Erfahrungen möchte ich 
gerne weitergeben. Denn: 
Glaube kann wirklich etwas 
bewegen.
Wenn ich gerade nicht un-
terwegs bin für die Kirche, 
schraube ich gerne an 
meinem alten BMW, fotografiere ana-
log ( ja, mit Film!) oder genieße einen 
guten Flat White mit meiner Partnerin.
Ich freue mich auf viele neue Begeg-
nungen – mit den Jugendlichen und 
Ehrenamtlichen der Region und mit 
allen, die Lust haben, Kirche mitzu-
gestalten. Lasst uns gemeinsam was 
bewegen!

KOOPERATION
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Mit Marion zu Mario ...
Als Dank für ihre zum Teil jahr-
zehntelange Arbeit sind die Aus-
tragenden des Gemeindeboten zu 
einem Abend mit Fingerfood und 
Getränken in das Gemeindehaus 
eingeladen worden. Mit dabei 
auch das Team aus der Gemeinde-
boten-Redaktion.  

Der gemeinsame Abend begann mit 
der Passionsandacht in der Kirche 
zum Thema „Luft holen und Fenster 
auf“. Anschließend ging es zum ge-
mütlichen Teil ins Gemeindehaus.
Als Einleitung gab es eine interes-
sante Vorstellungsrunde, denn die 
Austräger und das Redaktionsteam 
treffen sich ja sonst nicht. 
Aus der Gemeinde kennt man 
sich zwar, aber es war für alle 
sehr schön, einmal auch zu 
sehen und zu hören, wie sich 
jeder in diesem Ehrenamt ein-
bringt.
Nach dieser Vorstellungsrunde 
durfte sich jeder erst einmal den an 
vom Gemeindekirchenrat vorberei-
teten Fingerfood und Getränken be-
dienen. Beim Essen kam man dann 
auch sehr schnell ins Gespräch, 

und es waren schon die ersten Ge-
schichten und Ereignisse zu hören, 
die den Austrägern während ihres 
Dienstes widerfahren sind.
Im Anschluss wurden von Jan Wi-
borg die Arbeit und die Zukunfts-
pläne des Redaktionsteams vor-
gestellt. Dabei ging es um die 
Redaktionsarbeit, aber auch um die 
Ausblicke auf die gemeinsame Ko-
operation der Gemeinden der See-
provinz.
Interessant wurden dann ganz be-
sonders die Geschichten um die 
Au s - träger, denn viel von ihnen 
t r a - gen schon viele Jahre 

aus. Es gab interes-
sante Gespräche mit 

den Anwohnern, 
teilweise wartete 
man schon auf 
den Gemeinde-
boten, um ihn in 

Empfang zu neh-
men und dies aller-

dings auch für ein nettes Gespräch 
zu führen oder einfach nur ein 
„Schwätzchen“ zu halten. Der Ge-
meindebote wird sehr gern in Ha-
genburg gelesen, denn die Rück-

Gemeindeboten-Austräger und Redaktion im Austausch

meldungen an die Austräger über 
den vorherigen Gemeindeboten sind 
überwiegend positiv. Einmal kam es 
wohl vor, dass der Gemeindebote 
nicht erwünscht wurde, aber sonst 
hatte keiner der Austräger es erlebt, 
dass der Gemeindebote nicht an-
genommen wurde. Genauso wie die 
langjährigen Austräger erfuhren die 
neuen Austräger, dass der Gemein-
debote für viele im Ort wichtig ist 
und man sich gern mit den Austrä-
gern unterhält und man nicht ableh-
nend empfangen wird.
Auch wenn die Austräger genau-
so wie Postboten im Ort unterwegs 
sind, konnte keiner auf Nachfrage 
bestätigen, dass jemand schonmal 
von einem Hund attackiert wurde.
Zu einer besonderen Angewohnheit 
wurde es beim Austrägerpärchen 
Marion und Peter Bock, dass sie die 
Route für das Verteilen des Gemein-
deboten so planen, ihre Tour stets 
mit einem bei Essen bei  „Mario“ zu 
beenden.

Insgesamt war das Beisammensein 
für alle eine schöne Bereicherung 
und jeder hatte einmal mehr den Ein-
blick in die vielen kleinen und großen 
Aufgaben um den Gemeindeboten 
der Kirchengemeinde bekommen.
   			   Wilhelm Schaer

Dieter Alsleben hat mit dem Redak-
tionsteam im Jahr 1996 unter Pastor 
Ulrich Hinz die erste Ausgabe des 
Gemeindeboten herausge-
geben. Das Reaktionsteam 
hat sich zu der Zeit immer im 
Wechsel zu Hause bei den 
Teammitgliedern getroffen. 
Nicht, dass er nur Artikel ge-
schrieben hat, sondern er hat 
jedes Mal den druckfrischen 
Gemeindeboten von der Druckerei 
abgeholt, an die Austräger verteilt 
und dann auch noch selbst ausgetra-
gen. Im Jahr 2014 hat er das letzte Mal 
für den Gemeindeboten geschrieben. 
Er trägt aber bis zum heutigen Tage 
weiterhin in seinem Bezirk aus.     ws

Austausch Austausch
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Rubrik GEMEINDE

Diese Frage stellt Tom seinem Opa 
Klaus in dem Kinderbuch „Weißt 
du, wo die Liebe wohnt?“ von Lisa 
Weisbrod (2024) und begibt sich 
auf eine Spurensuche. 
Denn Tom möchte doch so gerne 
wissen, wie genau die Liebe aus-
sieht. Doch sie hat keine Adresse 
und auch keine Telefonnummer, 
unter der man sie erreichen könnte. 
Dafür lässt sie sich aber in so vielen 
kleinen, alltäglichen Dingen finden: 
Liebe kann man schmecken, rie-
chen, hören, fühlen und sogar se-
hen, an ganz verschiedenen Orten, 
zu ganz unterschiedlichen Zeiten 
und in vielen verschiedenen For-
men. 
Mit diesem von Nini Alaska toll illus-
trierten Buch kommt man so ganz 
leicht ins Gespräch darüber, was 
das eher schwer zu fassende Wort 
„Liebe“ denn überhaupt bedeutet – 
vor allem auch für die Kleinen. Und 
inwiefern eine Brotdose, Zahnpas-
ta, Hustensaft, Sonnencreme, ein 

Fahrradhelm oder auch der Fried-
hof dabei eine Rolle spielen, findet 
ihr am besten selbst heraus. 
Opa Klaus schließt die Geschichte 
mit den Worten: „Die Liebe wohnt 
in allen Häusern, in denen die Men-
schen ihr die Tür öffnen.“ Dieses 
Buch kann in jedem Fall der Türöff-
ner dafür sein, die Liebe als solch 
ein großes Gefühl vor allem wieder 
in den kleinen Dingen zu erkennen 
– und sie auch darin für andere zu 
verpacken!

Hannika Lock
			 
			 

Kennst Du schon?
Hannika Lock stellt das Buch „Wo wohnt die Liebe?“ vor

An(ge)dachtGLAUBE

Die Sonnenblume
Zum Straßenfest meiner Kindheit gehörte das „Sonnenblumen-Messen“. Im 
Frühjahr wurden in den Gärten Sonnenblumen gepflanzt, die dann gehegt 
und gepflegt wurden. Am Donnerstagabend vor dem sommerlichen Stra-
ßenfest zogen dann Jung und  Alt gemeinsam durch die Gärten der Nach-
barschaft, um die Höhe der Sonnenblumen zu messen. Wer die höchste 
Sonnenblume hatte, war in dem  Jahr Sonnenblumen-König oder -Königin. 
Sieger oder Siegerin erhielt eine Plakette in Form einer Sonnenblumen-Blü-
te, die stolz und gut sichtbar an der Hausfassade befestigt wurde.
Die Sonnenblume. Ihre Eigenart besteht darin, dass sich die Blüte immer 
dem Sonnenlicht zuwendet. Der Blütenkopf der jungen Pflanze wandert mit 
der Sonne von Ost nach West mit.
Das ist für mich ein Bild für das Christsein. Wie die Sonnenblume sich nach 
der Sonne ausrichtet, so sollen wir uns nach Gott ausrichten. In Psalm 25 
heißt es: „Meine Augen sehen stets auf den Herrn.“ (Psalm 25,15)
Wie tun wir das? Indem wir gemeinsam Gottesdienst feiern und allein oder 
gemeinsam in der Bibel lesen; indem wir beten und nach dem Willen Gottes 
fragen.
Für das Reifen der Sonnenblume ist das Sonnenlicht wichtig. Für uns Glau-
bende ist das „Gotteslicht“ wichtig, so dass wir eine persönliche Beziehung 
zum Herrn entwickeln können.
Wie die Sonnenblume wächst, während sie sich nach der Sonne ausrichtet, 
so wächst auch unser Glaube, unser Vertrauen auf Gott, während wir uns 
nach ihm ausrichten.

 

							       Rainer Diekmann
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AUGUST 2025

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis 
zum heutigen Tag und stehe nun 
hier und bin sein Zeuge. Apg. 26,22

JUNI 2025

Mir aber hat Gott gezeigt, dass man 
keinen Menschen, unheilig oder 
unrein nennen darf.          Apg. 10,28

Die Termine können sich kurzfristig ändern. Bitte be-
achten Sie die Abkündigungen, Aushänge und die Mit-
teilungen der Presse und auf der Homepage.

Die offene Kirche wird im Sommer täglich von 10 bis 18 
Uhr angeboten.

Wir suchen für unsere Vikarin ab September oder Oktober 
eine Ein- bis Dreizimmerwohnung. Ab Oktober wird die 
Vikarin in unserer Kirchengemeinde für zweieinhalb Jah-
re ihre praktische Ausbildung zur Pastorin machen. Wer 
für diesen Zeitraum eine Wohnung zur Verfügung stellen 
kann, melde sich gern im Pfarramt unter Tel. 7627 oder E-
Mail altenhagen-hagenburg@lksl.de.

29. Juni 		 So 10 Uhr 2. Son. n. Trinitatis 	
			   Gottesdienst 
			   Pin. Y. Bangert

6. Juli		  So 10 Uhr, 3. Son. n. Trinitatis 	
				   Sommer-Gottesdienst der 	
			   Kooperation, Altenhagen-Ha-	
			   genburg mit Taufen 
			   P. C. Wilkening
13. Juli 		  So 9.30 Uhr, 4. Son. n. Trinitatis 	
			   Sommer-Gottesdienst der 
			   Kooperation in Steinhude an 	
			   den Strandterrassen 
			   P. M. Weseloh
20. Juli 		 So 14 Uhr, 5. Son. n. Trinitatis 	
			   Sommer-Gottesdienst der 
			   Kooperation in Bergkirchen 
			   P. R. Zoske
27. Juli 		  So 18 Uhr, 6. Son. n. Trinitatis 	
			   Sommer-Gottesdienst der Ko-	
			   operation in Großenheidorn 
			   	P. K. Dorow
	  

3. August 	 So 10 Uhr 7. Son. n. Trinitatis 	
			   Sommer-Gottesdienst der 
			   Kooperation in Sachsenhagen 
			   P. R. Diekmann
10. August So 10 Uhr 8. Son. n. Trinitatis 
			   Gottesdienst mit Taufen 
				   P. C. Wilkening
17. August 	 So 10 Uhr 9. Son. n. Trinitatis 	
			   Gottesdienst 
				   P. C. Wilkening
24. August 	So 10 Uhr. Son. n. Trinitatis 	
			   Gottesdienst 
				   P. C. Wilkening		
31. August	 So 10 Uhr 11. Son. n. Trinitatis 	
			   Gottesdienst 
				   P. Th. Struckmeier

JULI 2025

Sorgt euch um nichts, sondern 
bringt in jeder Lage betend und fle-
hend eure Bitten mit Dank vor Gott! 
Phil 4,6

KOOPERATION

Die Angaben entsprechen dem Stand 15.6. 2025
Aktuelle Termine finden Sie unter

www.kirche-hagenburg.de

BERGKIRCHEN: Sonntag, 20. 
Juli, 14 Uhr: Seeprovinz-Koope-
rations-Gottesdienst „25 Jahre  
– Kreuz in der Landschaft“ am 
Kreuz 2000 direkt an der Berg-
kirchener Straße zwischen Berg-
kirchen und Wölpinghausen. 
Eingeweiht wird ein digita-
les Gästebuch. Für Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen und 
Torten sorgt das Team vom Café 
Weitblick, das Saison-Auftakt 
hat und bis zum 14. September 
(Tag des offenen Denkmals) je-
den Sonntag um 14 Uhr hinter 
der Kirche Bergkirchen stattfin-
det.
STEINHUDE: Sonntag, 29. Juni, 
17 Uhr, Sommerkonzert Po-
saunenchor Steinhuder Meer-
Großenheidorn. 
Sonntag, 31. August, 10 Uhr, 
Open-Air-Taufgottesdienst am 
Steinhuder Meer.
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Frische & Eingekochte Lebensmittel direkt vom Erzeuger.

Hofladen & Hofcafé  
Mi�woch - Samstag von 9h - 18h

Spargel & Kürbis Scheune 

Saison: Montag - Sonntag von 9h - 18h

Ferien auf dem Bauernhof

Ferienwohnung (90qm) - Platz für die ganze Familie.
Ferien auf dem Bauernhof

Ferienwohnung (90qm) - Platz für die ganze Familie.

Hofladen & Café  Tel.: 05033 68 20
Scheune (Saison) Tel.: 05033 68 23

Altenhäger Str. 93 - 31558 Hagenburg 
www.kuerbisscheune.de

hausgebackene Torten, Kuchen & Waffeln 
 Frühstück & Mittagskarteregionales saisonale 

hausgebackene Torten, Kuchen & Waffeln 
 Frühstück & Mittagskarteregionales saisonale 

Spargelsaison: April bis Juni 
Kürbissaison:   Ende August bis Halloween 
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Konzert KonfirmationGEMEINDE

Nicolai-Chor und Camerata Capriccio überzeugten 
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Gottesdienst mit Schwerpunkt

13 junge Menschen feiern Konfirmation

Bereits zum dritten Mal hatten Pastor 
Cord Wilkening und der Nicolai-Chor 
in Zusammenarbeit mit dem Strei-
chensemble Camerata Capriccio der 
Musikschule Wunstorf, unter der Lei-
tung von Philip Lehmann, zu einem 
musikalisch geprägten Gottesdienst 

zu Laetare eingeladen.  Zur Auffüh-
rung kam die „Sonntagsmesse“ Op. 
25 von Joseph Güttler. 
Chor und Orchester musizierten vor 
rund 200 Zuhörenden mit großem 
Einsatz und so gelang eine geschlos-
sene, ausdrucksstarke Darbietung. 

Besonders erfreu-
lich war die Mitwir-
kung der jungen 
Instrumentalisten 
der Camerata Ca-
priccio, die sich 
engagiert in das 
generationenüber-
greifende Ensemb-
le einfügten. 
Auch das Singen 
im Rahmen eines 
Projektchores er-
wies sich erneut als 
gelungenes Kon-
zept. Die musika-
lische Ausführung 
stieß auf spürba-
re Resonanz und 
wurde mit aner-
kennendem Beifall 
bedacht.

Prüfung am Vorabend, das Fest am Sonntag, 27. April in der St.-Nicolai-Kirche. 13 junge Men-
schen feiern Konfirmation und bekennen ihren Glauben:  Mio Czech, Thore Funke, Paul Hei-
demann, Emil Philipsson Lehmann, Luca Leuckefeld, Jakob Meyer, Silas Pesalla, Noah Schaer, 
Holly Schubert, Philip Seidensticker, Lukas Stehr, Joel Steinert und Klara Törber aus Steinhude.



Diakonie - gelebte Nächstenliebe
Arbeitskreis  „Wir - für Menschen in Not“ bietet Hilfe an

GEMEINDE KOOPERATIONPastors GartenDiakonie

Sachsenhagen: Pastors Garten lebt noch einmal auf
Einen besonderen Ort der Be-
gegnung hatte die Kirchenge-
meinde Sachsenhagen und der 
damalige Pastor Josef Kalkusch 
in den Jahren 1995 bis 2013 ge-
schaffen.

 Der Bier- und Kaffee-Garten unter 
der historischen Eiche im Pfarrgar-
ten lockte sonntags während der 
Sommerferien bisweilen 300 bis 
400 Gäste. 
Das durch Funk und Fernsehen 
bekannte Projekt, bei dem vie-
le Ehrenamtliche, auch aus den 
Sachsenhäger Vereinen, mithalfen, 
entwickelte sich im Laufe der Jahre   
zu einem bekannten Ausflugsziel 
und zu einem Familientreff. Ser-
viert wurden unter anderem das 
alkoholfreie „Null-Komma-Josef“ 
und  das „Sachsenhäger Pastoren-
pils“.  Besondere Aufmerksamkeit 
in den Medien erlangte auch die 
„Luthercremetorte“, eine Spezi-
alität nach überlieferten Rezep-
ten. Zur Jahrtausendwende wurde 
„Pastors Garten“ in die Liste der 
externen EXPO-Projekte aufge-
nommen und war somit auch ein 

Aushängeschild der Schaumburg-
Lippischen Landeskirche.  Auf dem 
Gartengelände entstand eine der 
ersten E-Bike-Tankstellen in der 
Region, die Landeskirche richtete 
in Sachsenhagen darüber hinaus 
eine offizielle „Wiedereintrittstelle“ 
ein. Hier konnte man in „einfacher“ 

Form wieder in die Kirche eintre-
ten. In Gottesdiensten im Bier- und 
Kaffeegarten wurden auch Kinder 

getauft, an manchen Sonntagen 
rundete ein musikalisches Beipro-
gramm den Aufenthalt in „Pastors 
Garten“ ab.
In den 18 Jahren von „Pastors 
Garten“ gelang es der Kirchenge-
meinde, eine besondere Möglich-
keit des Miteinanders zu schaffen, 

auch um  der Kirche 
zwanglos begegnen 
zu können.  Darü-
ber hinaus konnten 
durch den Erlös die 
Renovierung der 
Kirchenfenster mit-
finanziert und die 
Restaurierung des 
Glockenstuhls er-
möglicht werden.
Anläßlich des 
375jährigen Stadt-
jubiläums soll nun 
am 10. August „Pas-
tors Garten“ noch 
einmal aufleben, mit 
Bewirtung und Bei-
programm, sicher 

auch mit Biergarten-Gottesdienst. 
Einzelheiten werden dazu noch 
bekannt gegeben.     

Revival eines besonderen Ortes 
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Der Diakonieausschuss unserer 
Gemeinde hat in seiner letzten Sit-
zung eine kleine Bestandsaufnah-
me gemacht. 
Die Kernfrage  diakonischer Arbeit ist 
immer, wo übernehmen wir bereits 
soziale Verantwortung und erweisen 
unseren Mitmenschen Nächstenlie-
be, wo können wir Hilfe und Unter-
stützung bei Bedürftigen in Not und 
Bedrängnis leisten.
Der Arbeitskreis „WIR – für Men-
schen in Not“ unterstützt zur Zeit 
intensiv mit Kleidung, Sachspenden 
und auch finanziell die Menschen in 
der Ukraine, die unter den Kriegsein-
wirkungen und den unmenschlichen 
Bombenangriffen zu leiden haben, 
die Hab und Gut verlieren und auch 
Todesopfer in Familien und Freun-
deskreisen beklagen müssen. Zum 
Glück haben wir Verbindung zu einer 
ukrainischen Kirchengemeinde in 
Hannover, die unsere Unterstützung 
direkt an Ort und Stelle weiterleitet, 
wo die Not am größten ist!
Ein weiterer Schwerpunkt unserer 
diakonischen Unterstützung gilt der 
Evangelischen Jesusgemeinde in 
Riga. Gerade ging wieder ein um-

fangreicher Transport mit gut erhal-
tener Kleidung nach Lettland. Viele 
Menschen aus unserer Gemeinde 
spenden für Groß und Klein -  Klei-
dung, medizinische Kleingeräte, 
Gehhilfen, abgelaufene Verbands-
kästen, Decken und vieles andere 
mehr. Die Transportfirma Göllner aus 
Nienburg bringt unseren Hilfstrans-
port – als Beipack - der Jesusge-
meinde direkt bis ins gemeindeeige-
ne Lager!
Wir würden gerne das Arbeitsfeld 
Diakonie in unserer Gemeinde akti-
vieren und erweitern. Gibt es Men-
schen, die besucht werden möch-
ten, können wir Einkaufshilfe leisten 
oder mal einen wichtigen Fahrdienst 
übernehmen? Anderseits freuen wir 
uns über Unterstützung von Men-
schen, die ihre Hilfe anbieten? Wenn 
Sie sich angesprochen fühlen, wür-
den wir uns freuen, wenn Sie uns im 
Gemeindebüro anrufen. Wir küm-
mern uns um die Vermittlung, bezie-
hungsweise. den organisatorischen 
Rahmen.
Wir freuen uns auf Sie – rufen sie uns 
bitte unter der Telefonnumer (05033) 
76 27 an.



GEMEINDEMeldungen
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GEMEINDE Service

Zum ersten Mal ist es gelungen, in 
unserer Seeprovinz eine Sommer-
kirche auf den Weg zu bringen. Vom 
6. Juli bis zum 3. August feiern wir 
an jedem Sonntag einen gemeinsa-
men Gottesdienst, zu dem unsere 
Seeprovinz-Gemeinden im Wechsel 
einladen.
Wir würden uns freuen, wenn sich 
viele Menschen zu diesen gemein-
samen Seeprovinz-Gottesdiensten 
auf den Weg machen. Ein schöner 
Anlass, um sich in christlicher Ge-
meinschaft auch über die eigenen 
Gemeindegrenzen hinweg zu be-
gegnen und auszutauschen.
Die Termine und Orte für die ge-
meinsamen Seeprovinz-Gottes-
dienste finden Sie auf der Rückseite 
des Gemeindeboten.
Mitfahrservice: Wenn Sie nicht wis-
sen, wie Sie zu den Gottesdiensten 
kommen sollen, melden Sie sich bit-
te im Gemeindebüro (05033) 7627
Wir kümmern uns darum, dass sie 
abgeholt und im Anschluss wieder 
nach Hause gebracht werden.  

Sommerkirche in Seeprovinz

Termine für die Sommer-Gottesdienste in 
der Seeprovinz finden Sie auf der Rückseite.



Pastor / KV Vorsitzender Cord Wilkening, 05033 76 27, c.wilkening@lksl.de

Küster Heiko Simon, 0177 31 00 461, werktags von 9 bis 15 Uhr

Schlüsselfiguren Heike Hendel, 05031 51 70 980, nach Absprache

Kita St. Nicolai Tabea Jung, 0173 5968591, kita-st.nicolai@lksl.de

Posaunenchor „MeerBrass“ Andreas Meyer, www.meerbrass.de, 05033 6060
mittwochs 19 bis 20.30 Uhr

Jungbläser Jakob  Meyer, meyer.jakob@icloud.com (0176) 82568600, 
Mittwoch nachmittags nach Absprache

Organist Alexander Wachter, 05724 399 888, h.a.wachter@kabelmail.de

Nicolai-Chor Philip Lehmann, 0179 9783993, Henning Bosshammer, 05033 7603, 

donnerstags von 19 bis 20.30 Uhr

Nicolai-Kinderchor Huld Hafsteinsdóttir, 0176 22938426, mitwochs 

Vorchor 16-16:45 Uhr, Kinderchor 16:45- 17:30 Uhr. 

Chor Meermusik Andreas Rose, 05033 390 260, www.gcah.de, montags 20 bis 22 Uhr

Frauenkreis jeden 3. Mittwoch im Monat 15 Uhr bis 17 Uhr

Patchworkgruppe Claudia Rennhack, 05033 6662, montags, vierzehntägig ab 18 Uhr

Männerfrühstück Peter Bock, 05033 7047, viermal im Jahr

Gesprächskreis jeden 3. Dienstag im Monat 19.30 bis 21.30 Uhr

Arbeitskreis „WIR“ Hilfe für Menschen in Not  Ulla Thürnau-Freitag, 05033 7895.

Wöchentliche Jugendangebote dienstags 18  bis 20 Uhr im Küsterhaus Steinhude:
Teenkreis (ab 13 Jahre) dienstags, 18 Uhr, in Steinhude.

Jungschar, Amelie Hofheinz, 01573 7210371, donnerstags 16.15 bis 17.45 Uhr

Krabbelgruppe, dienstags 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt Melanie Voß, 0176 70828660
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AK „Wir“  Hilfe f. 
Menschen 

in Not
Ulla Thürnau-Freitag

Jungschar
Amelie Hofheinz 

Jungbläser
Jakob Meyer

Kita St. Nicolai
Tabea Jung

Krabbelgruppe
Melanie Voss



Seeprovinz-Sommerkirche 

6. Juli, 10 Uhr, in der Kirche in Altenhagen-Hagenburg
13. Juli, 9.30 Uhr, an den Strandterrassen in Steinhude
20. Juli, 14 Uhr, an der Kirche in Bergkirchen
27. Juli, 18 Uhr, auf der Pfarrwiese in Großenheidorn
3. August, 10 Uhr, in der Kirche in Sachsenhagen


